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Know-how an und unterstützt die Kommunen bei der Entwick-
lung und Umsetzung bedarfsgerechter Präventionsaktivitäten. 

„Alles Große 
wird durch 
die Einwir kung 
des Einzelnen 
vollbracht.”
Thukydides, griechischer Historiker,  
(um 455–396 v. Chr.)G
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